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Der Begriff des Autorenfilms 

 

Autorenfilm ist eine Gattungsbezeichnung für Filme. Der Begriff bedeutet, dass der 

Drehbuchautor auch die Regie bei den Dreharbeiten und beim Schnitt des Filmes 

führte. Den Autorenfilm zeichnet aus, dass der Autor sämtliche künstlerische Aspekte 

des Werks wesentlich mitbestimmt hat. 

In der Filmwissenschaft ist der Begriff allerdings umstritten, und eine allgemein 

gültige, klare Definition hat sich nicht durchgesetzt. 

 

Angaben über Inhalte des Kurzfilms 

 

Der Kurzfilm „Zwischen den Zäunen“ entstand im Jahr 2020 und ist die Verfilmung 

der Kurzgeschichte „Die Tränen von Santuario della Santissima Pietà“ aus dem Jahr 

2016. 

Jürgen Weber hat im Autorenfilm seine eigene Kurzgeschichte verfilmt. Die 

Geschichte ist autobiografisch. 

Die Handlung spielt in Cannobio am Lago Maggiore in der italienischen Region 

Piemont unweit der Landesgrenze zur Schweiz. 

Der Kurzfilm wurde in den Gassen von Cannobio und rund um die der Heiligen Pietà 

geweihten Wallfahrtskirche gedreht. Ebenso wurde dazu die Reliquienprozession am 

Fest der Allerheiligsten Pietà am 7. Januar 2020 filmisch dokumentiert. 

Die im Film vorkommenden Innenaufnahmen aus der Kirche wurden allerdings nicht 

am Originalschauplatz der Wallfahrtskirche in Cannobio gemacht. Sie stammen aus 

der Alten Kirche Romanshorn im Schweizer Kanton Thurgau. 

Ebenso inszeniert sind die Dreharbeiten auf einem Fluchtweg und an einem Zaun 

der EU-Außengrenze, die in einem filmischen Prolog und Epilog eine Frau auf der 

Flucht zeigen. Sie wurden auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz bei Konstanz 

am Bodensee im deutschen Bundesland Baden-Württemberg gedreht. 

Den filmischen Prolog und Epilog trägt das Gedicht „Hunderttausend stumme 

Schreie“ desselben Autors. 

Im Film werden auch Textstellen zur Flucht Marias und Josefs mit dem Jesuskind 

nach Ägypten aus dem Evangelium des Matthäus im christlichen Neuen Testament 

„Weltgericht“ (Matthäus 25, 35-40) zitiert.  Ebenfalls wird aus dem Fünften Buch 

Mose, 26 im Alten Testament die darin beschriebene Flucht Mose mit seinen 

Israeliten durch die Wüste Ägyptens zitiert. 


